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Wie Kernphysiker mithalfen, die
Atombombe der Nazis zu verhindern

Der Wettlauf um die Atombombe, Forschung fiir die Ziele der Nationalsozialisten - und Freunde, die beschlieen,
Widerstand zu leisten. Am 25. September 2025 durfte das dfi die Autorin und Wissenschaftsjournalistin Dr. Astrid Viciano
zu einem Vortrag in seinen Raumlichkeiten begriRen.

Viciano, die u.a. flr den Stern, die Suddeutsche Zeitung und Die Zeit gearbeitet hat, wurde fir ihre journalistische
Tatigkeit mehrfach ausgezeichnet. Im Herbst 2024 ist ihr erstes Buch , Die Formel des Widerstands” im Verlag Galiani-
Berlin erschienen. Darin nimmt sie ihre Leserinnen und Leser mit auf den Wettlauf zur Entwicklung der ersten
Atombombe, der in den friihen 1940er Jahren zwischen den West-Alliierten und dem Dritten Reich ausgetragen wurde.
Europa im Frahjahr 1940 - Frankreich steht in einem Krieg, der sich immer weiter ausweitet, und sucht nach
Méglichkeiten, die neuesten Entwicklungen der Nuklearwissenschaft fiir sich zu nutzen und zugleich zu verhindern, dass
seine Gegner davon profitieren. Viciano erzahlt ihre Geschichte aus Sicht der Atomphysiker aus vielen verschiedenen
Nationen, die in den 1930er-Jahren noch weitgehend unbeschrankt ihre Erkenntnisse miteinander austauschten, nach der
Entdeckung der Kernspaltung im Dezember 1938 aber gezwungen wurden, ihre Forschung im Geheimen fortzufuhren.

Im Zentrum des Buchs steht der deutsche Physiker Wolfgang Gentner, der von 1933 - 1935 als erster deutscher
Stipendiat nach dem ersten Weltkrieg am Institut Curie empfangen wurde und dabei Freundschaft mit Frédéric Joliot-
Curie, dem Schwiegersohn Marie Curies, schloss. 1940 wurde Gentner von den deutschen Besatzern damit beauftragt, als
Verbindungsmann der deutschen Forschung die Forschungsarbeit von Joliot-Curie und seinen Mitarbeitern zu tiberwachen
und ihre Erkenntnisse weiterzugeben. Er musste sich nun entscheiden, ob er die Anweisung seiner Dienstherren umsetzen
wollte oder aber seine Position dazu nutzen sollte, seine Wissenschaftskollegen und ihre Erkenntnisse vor den Besatzern
zu schitzen. Der deutsche Wissenschaftler stellte seine Freundschaft tGber die dienstlichen Verpflichtungen und trug so
dazu bei, dass Joliot-Curie, der sich in der Résistance engagierte, und einige seiner Kollegen nicht langer in Haft bleiben
mussten oder gar deportiert wurden. 1943 ging er auch selbst ein groRes persdnliches Risiko ein, als er einem judischen
Freund von Karl Jaspers, den er von der Universitat Heidelberg kannte, tGber eine niederlandische Widerstandskampferin
einen bedeutenden Geldbetrag zukommen lieR.

Viciano mochte mit ihrer Geschichte zeigen, wie Forscherinnen und Forscher mitten im Krieg versucht haben, ihre
Integritat zu wahren und Widerstand zu leisten - und wie sie gleichzeitig Gber Leben und Tod mitentschieden haben,
oftmals ohne es zu wollen.

Die Anregung zu ihrem Buch hat sie in Sceaux in der siidéstlichen Banlieue von Paris gefunden, in der sie vier Jahre lang
mit ihrer Familie gewohnt hat. Dort war ihr aufgefallen, wie sehr der gesamte Ort von Marie Curie, ihrer Familie und ihrem
Freundeskreis gepragt war - durch Gedenktafeln und Schulen und Platzen, die nach ihr oder einem Mitglied ihrer Familie
benannt waren.

Geleitet von dem Wunsch, selbst etwas zu der Familie Curie, deren Mitglieder insgesamt vier Nobelpreise erhalten haben,
zu schreiben, begann sie zu recherchieren. Dabei stieR sie auf die Figur von Wolfgang Gentner, zu dem bisher aulRer einer
Festschrift noch nichts publiziert worden war, und konnte im weiteren Verlauf ihrer Arbeit auch die beiden noch lebenden
Kinder von Iréne und Frédéric Joliot-Curie befragen.

Bei einem anschlieBenden Umtrunk, den zwei Freundinnen des dfi dankenswerterweise organisiert haben, hatte das
Publikum Gelegenheit, sich mit der Autorin und untereinander auszutauschen.
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Astrid Viciano tragt im dfi vor.
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Astrid Viciano Gber die Siutation in Paris nach dem deutschen Uberfall auf die Sowjetunion


https://www.dfi.de/fileadmin/dfi/abbildungen/veranstaltungen/bilder_fuers_veranstaltungsarchiv/vorträge/WS-2025-2026/20250925_Vortrag_von_Astrid_Viciano-0165.jpg
https://www.dfi.de/fileadmin/dfi/abbildungen/veranstaltungen/bilder_fuers_veranstaltungsarchiv/vorträge/WS-2025-2026/20250925_Vortrag_von_Astrid_Viciano-0165-5.jpg

ANSPRECHPARTNER/IN

Martin Villinger

Directeur de la Frankreich-Bibliothek
+49 7141-9303-35

villinger@dfi.de

Details

Zurtick

Deutsch-Franzosisches Frankreich-Bibliothek (dfi)
Institut

Cookie-
Einstellungen

Allgemeine Anfragen:

Presseanfragen:

© Deutsch-Franzosisches Institut 2023



https://www.dfi.de/veranstaltungen/aktuell/einzelansicht?tx_news_pi1%5Baction%5D=show&tx_news_pi1%5Baddress%5D=3&tx_news_pi1%5Bcontroller%5D=News&cHash=b57c27205a4aa4ed2e85c4b67590b065
https://www.dfi.de/ueber-uns/team/einzelansicht/martin-villinger
https://www.dfi.de/veranstaltungen/aktuell
https://www.google.de/maps/place/Deutsch-Franz%C3%B6sisches+Institut+Ludwigsburg/@48.8976159,9.1830197,17z/data=!3m1!5s0x4799d1bd6694908b:0x9627151deaa141a3!4m14!1m7!3m6!1s0x4799d1bd611e3c49:0x1603631e0c8eee72!2sDeutsch-Franz%C3%B6sisches+Institut+Ludwigsburg!8m2!3d48.8976159!4d9.1852137!16s%2Fm%2F04n2d39!3m5!1s0x4799d1bd611e3c49:0x1603631e0c8eee72!8m2!3d48.8976159!4d9.1852137!16s%2Fm%2F04n2d39
https://www.google.de/maps/place/Deutsch-Franz%C3%B6sisches+Institut+Ludwigsburg/@48.8976159,9.1830197,17z/data=!3m1!5s0x4799d1bd6694908b:0x9627151deaa141a3!4m14!1m7!3m6!1s0x4799d1bd611e3c49:0x1603631e0c8eee72!2sDeutsch-Franz%C3%B6sisches+Institut+Ludwigsburg!8m2!3d48.8976159!4d9.1852137!16s%2Fm%2F04n2d39!3m5!1s0x4799d1bd611e3c49:0x1603631e0c8eee72!8m2!3d48.8976159!4d9.1852137!16s%2Fm%2F04n2d39
https://www.google.de/maps/place/Arbeitsgemeinschaft+der+Spezialbibliotheken/@48.8986138,9.1917587,15z/data=!3m1!5s0x4799d1bd7b981ab9:0x7156f3e6fce3b2ae!4m10!1m2!2m1!1sFrankreich+Bibliothek+Asperger+Stra%C3%9Fe+30+D-71634+Ludwigsburg!3m6!1s0x4799d1bd7bebd3cb:0xcb688aa752d0e533!8m2!3d48.89745!4d9.1860401!15sCj1GcmFua3JlaWNoIEJpYmxpb3RoZWsgQXNwZXJnZXIgU3RyYcOfZSAzMCBELTcxNjM0IEx1ZHdpZ3NidXJn4AEA!16s%2Fg%2F11swvgt0zl
https://www.google.de/maps/place/Arbeitsgemeinschaft+der+Spezialbibliotheken/@48.8986138,9.1917587,15z/data=!3m1!5s0x4799d1bd7b981ab9:0x7156f3e6fce3b2ae!4m10!1m2!2m1!1sFrankreich+Bibliothek+Asperger+Stra%C3%9Fe+30+D-71634+Ludwigsburg!3m6!1s0x4799d1bd7bebd3cb:0xcb688aa752d0e533!8m2!3d48.89745!4d9.1860401!15sCj1GcmFua3JlaWNoIEJpYmxpb3RoZWsgQXNwZXJnZXIgU3RyYcOfZSAzMCBELTcxNjM0IEx1ZHdpZ3NidXJn4AEA!16s%2Fg%2F11swvgt0zl
https://www.dfi.de/impressum
https://www.dfi.de/datenschutz
https://www.dfi.de/kontakt

